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Ich bin ein Schweizerknabe
Vor dem Zürcher Hauptbahnhof

befindet sich ein Veloständer. Um diesen
Veloständer herum bemerkt man
meistens eine Anzahl Schulbuben, welche
sich durch das Reinigen der abgestellten

Velos ein paar Rappen verdienen
wollen.

SENGLET LIQUEUREj^r
Curaçao Triple Ê^^^
Sec Carreau jâw\
Cherry-Brandy
Clémentine des Alpes
Crème de Banane

AUGUST SENGLET AG MUTTENZ

Zwanzig Meter neben diesem
Veloständer ist der Briefkasten der Bahnpost.

Kürzlich will ich da Briefe
einwerfen. Wie der Blitz schieht so ein
Buebli vom Sockel neben dem Kasten
hoch, um mir den Deckel des Kastens
hochzuhalten. Ich frage das Buebli,

warum er nicht wie die anderen Buben
Velos putze.

«Jo», sagt er mit der unschuldigsten
Miene, «ich han äbe gmerkt, dah viel
meh Lüt mit Briefe chömed als mit
Velo!» Und richtig bemerke ich auf
dem Sockel ein Häufchen Fünfer und
Zehnerli die Tageseinnahmen des
findigen Bürschchens. Der scheint nicht
schlecht zu werden Schla.

Seehof-Bollerei
Apero~Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlxelt ein Genuß!
Schiffländeplatr beim Nord-Süd Telefon 32 18 27

Ien vin sin Zcnvvsiisrknavs
Vor cism ^ürciisr i-isuotosliniioi os-

iincist îicli sin Vsloztsncisr. l^m cliszsn
Vsloztsncisr iisrum izsmsrict msn msi-
ztsnz sins ^n/siii 5ciiulizuizsn, wslcns
îicii ciurcii cisz ksinigsn cisr sizgsztsil-
isn Vsloz sin pssr ksoosn vsrciisnsn
woiisn.

Ourscso Iripis 1^^^^
8sc Lsrrssu ^»i^X
ciisrrv-kranliv
cièmsntins ciss Aipss
Lràmo iis ksnsns

>XUSU5I 5l?KISl.l-7äQ lv,U77el>lI

^wâNTÍg /Vìstsr nsizsn ciiszsm Vslo-
ztsncisr izl cisr krisiicsztsn cisr ksiin-
ooîl. Xür/Iicii will icii cis Krisis sin-
wsrtsn. V/is cisr kiit? zciiisizt îo sin
kusoii vom 5oci<sl nsizsn cism Ksîtsn
iiocii, um mir cisn vsclcsi cisî Ksztsnz
nocniuiisltsn. Icli irsgs cisî kusizli,

wsrum sr niciit wis ciis sncisrsn kutzsn
Vsioî out/s.

«^o», zsgt sr mit cisr unîcnuiciigîtsn
/Vìisns, «icii iisn sizs gmsrkt, cisi; visi
msii l.üt mit Krisis ciiömsci slî mit
Vslo!» l^nci riciitig tzsmsrics icii sui
cism Zoàsl sin l-iäuiciisn füntsr unci
^siinsrlî ciis Isgsîsinnsiimsn cis;
iinciigsn kürsciiciisnz. vsr zciisint niciit
zciilsciit ?u wsrclsn 5clà

^^«/itÄ,,?/^/?/^/^ >rVüt^^ Scl>ikkl»n6epl»t» keim Noi-à'.Siiâ ^elskov 32 IS 27
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